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Die Versicherung der Ostfriesen – aus Ostfriesland, für Ostfriesland!

Unsere starken Partner:
Union Krankenversicherung
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Programm 

 
Sonntag 08. Juli 
 
11.00 Uhr: Eröffnung der 48. Greetsieler Woche 
Musikalische Umrahmung:  Annette Liss, Klavier 
 
Mittwoch 11. Juli 
 
16.00 Uhr: Führung durch die Ausstellung mit Erläuterung  
durch Dr. Helmut Eichhorn 
 
Donnerstag 12. Juli 
 
19.00 Uhr: Jazz + Matjes mit „Young and Old“ in der Aula  
der Ubbo-Emmius-Schule 
 
 

Öffnungszeiten  
der Ausstellung:  Täglich 14:00 – 19:00 Uhr 
   Donnerstag 6. Juli bis 21.00 Uhr 
 
Dauerkarte:     Erwachsene 3,00 € 
   Kinder haben freien Eintritt 
 

 
 
 

 

 
Besuchen Sie auch unsere  
 

Cafeteria in der Aula 
 
 
 

Unsere jungen Mitarbeiter/innen  

servieren Ihnen gerne  

Tee/Kaffee und Kuchen 

oder erfrischende Getränke.  
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Ausstellende Künstler: 

Enno Folkerts, Gemälde 

Klaus Frerichs, Gemälde 

Marianne Janssen, Gemälde 

Eline Krottje-Rovers, Installationen/Bilder 

Erika Lohner, Gemälde 

Ingrid Scheele, Gemälde 

Michael Sielemann, Skulptur 

Marina ter Wiel, Gemälde/Fotos 

Alfred Wiltfang, Fotos 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinschaftsausstellung Niederländischer Künstler:  

 

 

 
 

 

Mariette Groeneveld, Skulptur 

Ahmad Haraji, Gemälde 

Corry van Hoorn - Winkel, Gemälde 

Ellen de Jongh, Gemälde 
 

 

 

 

 

Schülerwettbewerb zum Thema: „Zauberwald“ 
 

 

 

 

 

 

Handgefertigte Arbeiten  aus den Werkstätten der OBW 

 
 
gefördert durch: 
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Grußwort  

des Schirmherrn 

 

 
 
 
Seit 1970 fördert der Arbeitskreis Greetsieler 
Woche e. V. die Kunst in Ostfriesland und 
bereichert mit der jährlich stattfindenden 
Greetsieler Woche das kulturelle Leben der 
Menschen, die hier leben oder hier ihren Urlaub 
verbringen. Die Greetsieler Woche erhöht somit die 
Attraktivität Ostfrieslands und stärkt unsere Region 
auch  in wirtschaftlicher Hinsicht.  
 

Die Ostfriesische Landschaft fördert die Greetsieler 
Woche 2018 mit Mitteln der Regionalen 
Kulturförderung des Landes Niedersachsen wegen 
ihrer besonderen Qualität, ihrer regionalen 
Ausstrahlung, ihrer auch grenzüberschreitenden 
Vernetzung und ihrer beabsichtigten Ermutigung 
junger Menschen zu künstlerischem Wirken und kulturellem Engagement.  
 

Eine besondere, fast familiäre Atmosphäre zeichnet die Greetsieler Woche aus.  
Interessante Angebote, wie zum Beispiel Workshops, eine Führung mit 
Erläuterungen zu den Kunstwerken, ein Jazzabend sowie die Möglichkeit zum 
direkten Kontakt mit den  niederländischen und deutschen Künstlerinnen und 
Künstlern werden den Besucherinnen und Besuchern geboten. 
 

Als Schirmherr der 48. Greetsieler Woche danke ich den Ehrenamtlichen des 
Arbeitskreises Greetsieler Woche e. V. und allen weiteren, die diese 
Kunstausstellung und das Begleitprogramm  vorbereitet, gestaltet und ermöglicht 
haben, für ihr besonderes und vorbildliches Engagement. Der Ausstellung und 
den begleitenden Veranstaltungen wünsche ich die verdiente Beachtung und 
großen Erfolg. Allen Besucherinnen und Besuchern wünsche ich viel Freude, 
interessante und anregende Momente bei der Greetsieler Woche 2018. 
 

Rico Mecklenburg 
Präsident der Ostfriesischen Landschaft 
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Grußwort 

des Bürgermeisters 

 

      
 
 

Der Begriff Kultur bezeichnet im 
weitesten Sinne alles, was der Mensch 
selbst gestaltend hervorbringt, im 
Unterschied zu der von ihm nicht 
geschaffenen und nicht veränderten 
Natur. 

Die „Greetsieler Woche“ ist eine 

kulturelle Veranstaltung, die seit 

nunmehr 48 Jahren jeweils in den 

Sommermonaten präsentiert, was der 

Mensch als Künstler oder Kunstschaffender selbst gestaltet oder hervorbringt. Ich 

bin dem Arbeitskreis „Greetsieler Woche“ wirklich sehr dankbar, dass die in ihm 

ehrenamtlich Tätigen die Menschen und ihre Kunstwerke in unserem 

wunderschönen Fischerdorf seit nunmehr Jahrzehnten zusammenführen. 

An diesem „Zusammenführen“ kann nur Gutes sein. Ich darf den großen 

russischen Maler Marc Chagall zitieren:  „Ein guter Mensch kann bekanntlich ein 

schlechter Künstler sein. Aber niemals wird jemand ein echter Künstler, der kein 

großer Mensch und daher auch kein guter Mensch ist." 

Die Besucher der „Greetsieler Woche“ dürfen sich wieder auf schöne, stilvolle, 

anregende, seltsame, großartige und diskussionswürdige Werke freuen.  Der 

Betrachter wird gewiss belohnt.  Ich wünsche der „Greetsieler Woche“ von daher, 

dass ihr wieder die Aufmerksamkeit widerfährt, die ihr zukommt. 

Allen Beteiligten und Gästen wünsche ich erbauliche Tage.  

 

Frank Baumann 

Bürgermeister Gemeinde Krummhörn  
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„Blumen reicht die Natur, es windet die Kunst sie 

zum Kranze“.  

Dieses Zitat von Johann Wolfgang von Goethe 

beschreibt in wenigen, klaren Worten, was Kunst 

ist, was Kunst vermag, was Kunst soll. Wir dürfen 

wieder gespannt sein, welche Kränze die Künstler 

winden, die an der diesjährigen  „Greetsieler 

Kunstwoche“ teilnehmen. 

Zum 48. Mal richtet der Arbeitskreis „Greetsieler 

Woche“  die Kunstausstellung aus, die weit über 

die Grenzen Ostfrieslands hinaus  Beachtung 

findet.  Alljährlich zu den Sommerferien stellen 

Kunstschaffende nun schon seit fast fünf Jahrzehntenn in unserem idyllischen  

Fischerdorf aus. Greetsiel ist inzwischen zu  einem stehenden  Begriff für Kunst 

und Kultur an der Küste geworden. Dafür gebührt dem Arbeitskreis großer Dank.   

Der Arbeitskreis „Greetsieler Woche“ fördert die Kunst in Ostfriesland. Zu diesem 

Zweck sucht und pflegt er die Verbindung zu und mit Künstlern und 

Kunsthandwerkern,  denen Gelegenheit gegeben wird, sich in dieser 

renommierten Wechselausstellung einem fachkundigen Publikum zu  

präsentieren. 

Aus allen Regionen Deutschlands kommen Kunstbeflissene, die ich als 

Ortsvorsteher wieder herzlich begrüße und denen ich einen angenehmen 

Aufenthalt, interessante Einblicke und anregende Gespräche wünsche.  

 

Greetsiel 2018 

 

Alfred Jacobsen, Ortsvorsteher 

 

Grußwort 

des Ortsvorstehers 



≈ Heimathafen für starke Marken≈

NORDERNEY & GREETSIEL

OUTDOOR � SPORTSWEAR �  LIFESTYLE

www.hein-und-hutsie.de

Das Team von Hein & Hutsie

wünscht viel Erfolg bei der 

48. Greetsieler Woche 2018

Munke und Skerhut GmbH-Mühlenstrasse 20-26736 Greetsiel-Tel: +49 4926/912013

     
 Hein � Hutsie  

Estb� ���� Estb� 



Greetsieler  Woche       
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Young and Old 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

am  
Donnerstag, 12. Juli 2018, ab 19.00 Uhr 

in der Ubbo-Emmius-Schule 
 

Eintritt: 3,- € incl. Ausstellungsbesuch 
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Enno Folkerts  

www.maledettaArte.de 

 

 

Enno Folkerts, geb. 1951 in Düsseldorf, 
verbrachte einen Großteil seiner 
Kindheit und Jugend bei seinen 
Großeltern in Ostfriesland. Autodidakt. 
Lehre als Schaufenstergestalter dann 
Bühnenmaler, Raumausstatter, 
Messebauer, Set Builder für die 
Düsseldorfer Fotografen. 
 
Seit 1988 freischaffender Künstler. 
Enno Folkerts lässt sich stilistisch nicht 
gerne festlegen und freut sich darüber 
wenn Besucher seiner Ausstellungen das Gefühl haben, hier hängen Bilder von 
3 Künstlern. 
 
Folkerts produziert insbesondere abstrakt-expressionistische Bilder, eine vom 
Gegenstand befreite, mit spontanen Pinselstrichen geführte Malerei auf zum 
Teil mit Absicht geschundenen, verletzten, reliefartigen Oberflächen. 
Assemblagen und Collagen, bei denen oft auf ironische Weise, Profanes und 
Alltägliches aus der Konsumwelt zum Gegenstand des Werkes gemacht 
werden. 
 
Er kombiniert fotorealistische- und Aktmalerei mit Stilmitteln des Informels, in 
dem er Grattagen, Frottagen, Drippings und Auswaschtechniken einbezieht. 
In den Bildern der letzten Jahre geht es Enno Folkerts vermehrt darum, 
abstrakt-expressionistische Ausdrucksformen mit realistischen, manchmal bei 
den alten Meistern entliehenen, Bildelementen zu verbinden um einerseits der 
äußeren Bildwelt eine Innere entgegen zu setzen, andererseits den Betrachter 
mit unkonventionellen Sehweisen zu konfrontieren. 
 
Seit 2002 malt Enno Folkerts an seiner Fenster und Fassadenreihe, die in fast 
fotorealistischen Stil konzipiert sind und in denen die Themen Zeit, Dekadenz 
und Untergang eine wichtige Rolle spielen und dennoch die morbide Schönheit 
der Motive offenbart. Außerdem hat er damit, wie er sagt: „Einen Weg gefunden, 
Geschichten über Menschen zu erzählen, ohne sie dabei abzubilden, was mir 
persönlich besonders gut gefällt“. 
 
Enno Folkerts lebt mit seiner Frau seit 1991 in Hirschhorn am Neckar und betreibt 
sein Atelier in einer alten Pappenfabrik und wurde mittlerweile auf über 80 
Ausstellungen im In und Ausland gezeigt. Sein Antrieb ist, wie er meint, die pure 
Lust auf das Bild. 
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Klaus Frerichs  
www.klausfrerichs.de 
 

 

 
 

 
zur Person: 
geb. 1953 in Emden, Ostfriesland    
verheiratet, drei Kinder    
Studium der Politik, Geschichte und Kunst              
1980 – 2015 Lehrer am Johannes Althusius 
Gymnasium in Emden 
 
Ausstellungen u.a.: 
2009  „Gemälde und Zeichnungen“      
Johannes a Lasco Bibliothek Emden 
2011  „Passionen“                 
Johannes a Lasco Bibliothek Emden 
2014  „Erinnerungen“         
Johannes a Lasco Bibliothek Emden 
2018  „Mit Bildern erzählt“              
Landesbibliothek Oldenburg 
 
 
 
Schwarzbunter Reigen 
 
Warum malt man Bilder in schwarz-weiß? 
Motivierend war bereits die Entwicklung meines Zyklus „Erinnerungen“. Dafür 
habe ich zunächst Bildideen als Bleistiftzeichnungen im Maßstab 1 : 2,5 
festgehalten. Erst danach entstand das eigentliche Gemälde in Öl. Da zudem 
einige Bildteile schwarz-weiß bleiben sollten, entwickelte sich jetzt Schritt für 
Schritt auf der großen Leinwand das, was sich sonst in der Phantasie abspielt: 
Das Wechselspiel von farbig und schwarz-weiß entfaltete seinen Reiz. 
Umgekehrt bestand beim Malen einer Uferansicht mit zahlreichen Bäumen meine 
Anfangsmotivation darin, eine Symphonie in Grüntönen zu schaffen. Beim 
Betrachten des fertigen Gemäldes fragte ich mich, welche Wirkung diese Ansicht 
hätte, wenn ich sie in schwarz-weiß gestalten würde. So malte ich das erste Bild 
dieser Art, was mich bewog, der schwarz-weißen Malerei mehr Aufmerksamkeit 
zu widmen.  
Bei den Gemälden vom ausgestellten Landschaftszyklus bin ich den schwarz-
weißen Weg konsequent weiter gegangen. Hier entdeckte ich immer mehr 
Möglichkeiten der Gestaltung und so entstand ein ganzer Landschaftsreigen. 
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Marianne Janssen  
26386 Wilhelmshaven 
Heinrich-Heine-Ring 49 
Tel.: 04421 / 367 698 
Mobil: 0176 62206624 
e-mail: pumjanssen@online.de 

 

 

Geboren in Gelsenkirchen 
Aufgewachsen in Wilhelmshaven 
Nach dem Schulabschluss 
Berufstätigkeit 
in versch. Unternehmen 
(Schiffsausrüster, Werbeagentur etc.) 
 
1976 – 1982 Studium an der Universität Oldenburg 
Fach: Kunst für das Lehramt 
u.a. bei Prof. Pfennig, Prof. zur Lippe 
 
Ab 1983 einige Jahre Dozentin am Abendgymnasium der 
Volkshochschule Wilhelmshaven. 
Seit mehreren Semestern Leitung von Malkursen für Schüler in 
Zusammenarbeit mit der VHS und der Kunsthalle in Wilhelmshaven. 
 
Mitglied der Ateliergemeinschaft des in Wilhelmshaven ansässigen 
Künstlers Buko Königshoff. 
Regelmäßige Weiterbildung im Atelier des bekannten Künstlers Till 
Warwas (Mitglied der Gruppe „Norddeutsche Realisten“). 
 
Motive der Bilder gründen vorwiegend in der hiesigen Landschaft, 
Impressionen von Reisen haben ebenfalls ihren Niederschlag in den 
Arbeiten gefunden. 
Stillleben und Porträts gehören auch zu den bevorzugten Themen. 
 
Die Malweise ist gegenständlich, das Material Öl und Pastell. 
 
Bisherige Ausstellungen: 
Teilnahme an einer Gemeinschaftsausstellung in der Sparkasse in 
Wilhelmshaven 
Gemeinschaftsausstellung der Ateliergemeinschaft Buko Königshoff 
Einzel- und Gemeinschaftsausstellung in der Bistro-Galerie in 
Wilhelmshaven 
Gemeinschaftsausstellung Ostfries. Landesmuseum im Pelzerhaus 
Emden 
Teilnahme an einer Ausstellung im Küstenmuseum in Wilhelmshaven 
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Eline Krottje-Rovers  

Ruskenstukken 58 

NL 9761KK Eelde 

www.kunstreflex.nl 

www.taaltol.nl 

www.boombedel.nl 
Eline.krottje@kunstreflex.nl 
Mobiel: +316-21218535 

 

Geboren op 17 Oktober 1959 
te Nijmegen 

 
• Master of Kunstausbildung, Akademie Minerva,  

  Hanzehogeschool, Groningen 

  Start September 2018. 
• Bachelor ABK, Akademie Minerva, Hanzehogeschool, 
Groningen 
  Absolvierte 2007. 
 
KunstREfleX#4, Eigentümer Kunstargentur, 2007 - aktuell 

Als Künstler beginne ich mit dem Satz: Kunst kann mit allem gemacht werden.  
Ich benutze gerne täglich Utensilien und grafische Techniken. Damit mache ich 
Installationen (3D) und Bilder (2D). 

Meine Inspiration ist die „kleine Geste“. Damit meine ich menschliches Handeln und so 

klein, dass man es kaum sieht oder merkt. In meiner beruflichen Praxis habe ich 

jahrelange Erfahrung mit Kunstbildung für Schulen und mit Community Art für Gruppen. 

Während der Erstellungsprozesse arbeiten die Teilnehmer in kleinen Gruppen und auf 

individueller Ebene zu einem gemeinsamen Endergebnis. Ich finde es spannend, die 

Teilnehmer zu inspirieren und das Beste herauszuholen. Kunst miteinander zu machen 

verbindet verschiedene Parteien und fördert das gegenseitige Verständnis. 

Beispiele meiner Kunstprojecte sind: Ter plekke Tynaarlo - Koepeltjes Festival, Der 
BoomBedelBoom - Gemeinde Elp, Daar komt de trein - UMC-Groningen, Kunst en 
Architektuur - Artprojects, Klomp und Tanz - Gemeinde Tynaarlo. 
 
Stiftung TaalTol, Mitgründer und Projektleiter,  2015 - aktuell 
Die Stiftung ist gegründet mit dem Ziel: Schreibe und Sprache Bildung, verbinden mit 
Kunstausbildung. 
Es geht vor allem um den spielerischen Zugang zur Sprachbildung, durch aktive 
Kunstpraxis. 
TaalTol arbeitet im Auftrag von Schulen und Institutionen. Beispiele für Zuordnungen sind: 
TaalTreffers met Kunst - Sprach und Kunstprogramm in Zusammenarbeit mit 4 

Grundschulen entwickelt,  

Bilderbuch XXXL - 17 Grundschulen in der Gemeinde Noorderveld, zusammenarbeit mit 

einem Kinderbuchautor. 

Kunst im Bett - Beatrix Kinderklinik, UMC-Groningen, 
Jahrestag funktionaler Analphabeten - ABC Foundation. 
 
Grafischer Proeflokaal Orvelte, Direktor, 2011 - 2014 

Museale Werkstatt für Buchdruck und graphischer Kunst. 

Aktiver Museumsbesuch, Galerie und Kunstausbildung für Studenten. 

Beispiele für Zuordnungen sind: Poesie in Bildern - 32 Grundschulen in der Gemeinde 

Hoogeveen, DinoDruk - Weltrekord Linolschnitt, Zusammenarbeit mit Künstlern, 

Freiwilligen und (internationalen) Schulen.  
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Erika Lohner  
Friedrichshafen, 
Dornierstr. 61 
Telefon: 07541/42416 
erika.lohner@t-online.de 
www.erika-lohner.de 
 

 

Klare Formensetzungen habe ich verlassen. Die 
Bewegung im Bild ist wichtig für mich .Das 
Figürliche interessiert mich weiterhin und 
entsteht von selbst sehr abstrahiert. Farben 
werden pastos aufgetragen. Leinwände werden 
in vielen Arbeitsgängen bearbeitet. Die Technik 
ist wichtig, die Aussage entsteht unbewusst. 
Mein Anliegen ist es den Betrachter über Gefühl 
und Verstand anzusprechen, ihn aufzuwühlen, zu 
erstaunen und vielleicht auch hin und wieder zu 
provozieren. 

Ehrenamtliche Leiterin der "Plattform 3/3" in Friedrichshafen www.plattform33.de 
Hierfür Ehrenpreis der Stadt Friedrichshafen 
  
Ausbildung 
Besuch der Freien Kunstschule Ravensburg, Kunstakademie Geras 
Akademie  für bildende Kunst Vulkaneifel (Fritz Baumgartner, Werner Steinbrecher)  
Europäische Akademie für bildende Kunst Trier 
Kunstakademie Bad Reichenhall (Peter Tomschiczek) ,Matthias Kroth 
  

 

Mitgliedschaften 
Mitglied im Kunstverein Konstanz und Friedrichshafen,  
Mitglied Spaltensteinprojekt  www.spaltenstein-projekt.eu  
Mitglied im Internationalen Bodenseeclub, Sektion Bildende Künste, Überlingen 
www.ibc-ueberlingen.de 
Mitglied Künstlergilde Donaueschingen 
Gründungsmitglied KG-See (Künstlergruppe Bodensee)  www.kg-see.de  
  

Öffentliche Ankäufe 
Sparkasse Bodensee, Landratsamt Bodenseekreis, Regierungspräsidium Freiburg, Stadt 
Friedrichshafen, Bausparkasse Schwäbisch-Hall, Genobank Stuttgart, RWG.GmbH 
Stgt., Stadt Blumberg, Genossenschafts – Akademie Hohenheim, Continental Markdorf, 
Volksbank Überlingen, Stadt Ludwigshafen/Bodman 

  





   

 



 

 
  28 

 

 

     �

 



 

 
29 

Ingrid Scheele  
geb. 1946 Hamburg 
wohnhaft in Hamburg 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ausbildung:  Einzelhandelskauffrau 
 
Schülerin bei:  Jens Cord’s, Hamburg; August Ohm, Hamburg 
   „Galerie Florenz“ Seminar auf Sylt 

Sylivia Stuhr, Stormarner Kreis, Großensee 
 

Arbeitsaufenthalte: Greetsiel, Sylt, Elbe, Ostsee 
 
Ausstellungen: Greetsiel: Greetsieler Wochen und in Poppingas 

Alte Bäckerei 1988, 1991, 1993, 1994, 1995. 
 1997 Galerie auf der Uhlenhorst / Hamburg 
 1998 Greetsiel „Unterm Regenbogen“ 
 1999 i.d. 30. Greetsieler Woche 
 
 
 
Die Hamburger Kunstmalerin Ingrid Scheel malt am liebsten „ganz klein“, 
wie sie selbst betont. 
 
Ihre Motive findet sie vorwiegend an der norddeutschen Küste. 
Gelegentlich ist allerdings auch mal die Ostseeküste darunter. 
Meistens sind es einfache und ruhige Landschaften. 
 
Seit 40 Jahren in Greetsiel als Hobby-Malerin. 
Miniatur Aquarelle und Collagen mit Blüten, Gräsern, die auf dem Bildrand 
angebracht sind. 
Seit 2000 Miniaturen vom Aquarell auf Porzellan. 
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Michael Sielemann  

michael-sielemann.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Stahlbildhauer,  
 
Jahrgang 1966,  
 
Ausbildung,  
 
Studium,  
 
seit 1999 in Norden 
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Schmuck am Siel
handgearbeitet Mare-Schmuck

Lieber Feriengast, Urlaubszeit, schönste Zeit.
Einmal im Jahr die Seele baumeln lassen. Den Alltag
vergessen und einfach jeden Tag bewusst genießen.
Schön, dass Sie sich für Greetsiel entschieden haben.

Bei Ihrem Bummel durch die reizvollen Greetsieler
Gässchen sind Sie bestimmt schon einmal an 
unserem Schmuckladen vorbeigekommen, dieser
befindet sich direkt am Siel in unmittelbarer Nähe
des Hafens.

Wäre nicht ein kleines und hübsches Schmuckstück
das Sahnehäubchen für Ihren Urlaub? Eine schöne
Erinnerung an die Zeit, die Sie hier verbracht haben. 

Es gibt viele Anlässe für einen Besuch bei uns:
ein anstehender Geburtstag, Hochzeitstag oder
ein nettes Mitbringsel für Ihre Liebsten zu Hause.

R. Plückebaum

Sielstraße 25  •  Greetsiel

Tel. 04926 / 990044

Schauen Sie doch einmal
unverbindlich bei uns vorbei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne.
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